
Förderverein Hallenbad 

12 Stunden-Schwimmen für das 

Hallenbad ein Riesenerfolg 

(cm) Am 6.6.2009 richtete der Förderverein Hallenbad Hochheim e.V.
erstmalig sein 12 Stunden-Schwimmen im Hochheimer Hallenbad aus.
Trotz des denkbar ungünstigsten Wetters - es regnete den ganzen Tag
bei ca. 13 Grad Celsius - wurde die Veranstaltung, die auf die Aktivitäten
des Fördervereins aufmerksam machen sollte, auf allen Gebieten ein vol­
ler Erfolg.

Genau 96 Schwimmer, aufgeteilt auf 12 Mannschaften und geschätzte 
750 Zuschauer führten zum wohl größten Schwimmevent in der jüngeren 
Hochheimer Stadtgeschichte und sorgten dafür, dass mehr als 7500 € an 
Spenden für den Erhalt des Hallenbades gesammelt werden konnten. 
Diese werden für die Anschaffung eines Defibrilators genutzt sowie bei 
den schon bald anstehenden Renovierungsarbeiten für die Sanierung der 
Duschanlagen und dem Austausch der vermilchten Glasfenster Verwen­
dung finden, damit das mittlerweile 41 jährige Hallenbad wieder attraktiver 
wird. 

Zwar stand der sportliche Teil der Veranstaltung gemäß dem Motto „dabei 
sein ist alles" für die meisten Mannschaften eher im Hintergrund, für die 
zwei Mannschaften der TG Hochheim Abt. Schwimmen galt dies jedoch 
nur begrenzt. Sah es zunächst nach einem Kopf-an-Kopf Rennen zwi­
schen beiden Favoriten-Mannschaften aus, setzten sich am Ende die 
Mannschaft mit der größeren Routine durch: Die Masters Mannschaft . 
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Kaulquappen meets Leistungsgruppe 

(ce/kc) Am Sonntag den 21.06.2009 machte sich eine -leider nur eine 
sehr- kleine Gruppe unseres Kaulquappen-Nachwuchses auf den Weg, 
um die Leistungsgruppen zum Wettkampf ins Freibad nach Mörfelden zu 
begleiten. Der Besuch des Wettkampfes ist einer von vielen Elementen 
um die Kinder, aber auch Eltern der Kaulquappen, auf das vorzubereiten, 
was sie später nach ihrem Wechsel in die Wettkampfmannschaft erwartet. 

In Mörfelden angekommen wurde erst mal gemeinsam mit allen anderen 
das Lager aufgebaut. Anschließend erklärte Trainerin Kirstin Colombel 
erst mal das Wettkampfbecken. Hier gab es neben den bekannten 
,,Leinen" plötzlich auch Fähnchen, Fehlstartleine und vieles mehr. 

Danach übernahmen die Kinder die Aufgabe der Trainer und markierten 
die Teilnehmer der TG im sogenannten Meldeergebnis. Hier erfuhren sie, 
was die Laufeinteilung ist und wer, wann, wo, wie schwimmt. 

Nachdem die Vorbereitungen abgeschlossen waren ging es mit den 
„Aufgaben" der Schwimmer los. Warm-up war das Schlagwort und so 
machten sich die Kaulquappen solidarisch mit den Mädchen der Leis­
tungsgruppe warm. Dann wurde es ernst. Die ersten Schwimmer der TG 
gingen an den Start und die Kaulquappen betätigten sich wie alle anderen 
als Anfeuerungskommando, nahmen Zeiten wie die Trainer und notierten 
alles im Meldeergebnis. 

Wettkämpfe sind anstrengende und machen hungrig. Deshalb ging es 
anschließend erst mal ins TG-Lager zurück zur Stärkung. Mit neuem Elan 
wurde danach die Mannschaft der TG weiter angefeuert, bevor man sich 
um 11.30 Uhr verabschie­
dete und wieder auf den 
Heimweg machte. 

Der WK war für die Kids 
ein wirklich toller Erfolg 
und hat allen viel Spaß 
gemacht. Mit von der Par­
tie waren Julia Gampe, 
Lea Simon, Xenia Wdo-

. wik, Helena Lippa und 
��- .� Anett Aichele. 

. 
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